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Beratung im: 
Bau- und Umweltausschuss 
Verwaltungsausschuss 
Rat der Gemeinde Barum 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Alternative A  
 
a. Der Gemeinderat nimmt den Antrag der Anwohner auf Einrichtung eines 

verkehrsberuhigten Bereiches in der Straße „Vor dem Allerbruch“ zur Kenntnis. Von der 
Ausweisung eines verkehrsberuhigten Bereiches wird abgesehen. 

 
und 

 
b. beauftragt die Verwaltung, zur Unterstützung der geltenden Höchstgeschwindigkeit von 30 

km/h entsprechende Fahrbahn-Piktogramme in den Straßen „Vor dem Allerbruch“ und 
„Bergwiesenweg“ aufzubringen. 

 
Alternative B 
 
Der Gemeinderat beschließt, den Antrag der Anwohner stattzugegeben und beauftragt die 
Verwaltung, die Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches für die Straße „Vor dem 
Allerbruch“ vorzubereiten und die erforderliche verkehrsrechtliche Anordnung bei der 
zuständigen Straßenverkehrsbehörde zu beantragen. 
 
Sachverhalt 
 
Mit E-Mail vom 14.04.2026 hat eine Anwohnerin der Straße „Vor dem Allerbruch“ die 
Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches beantragt. 
 
Bei der Straße „Vor dem Allerbruch“ handelt es sich um eine Sackgasse, die nahezu 
ausschließlich von Anwohnern sowie Liefer- und Versorgungsverkehr genutzt wird. Das 
Verkehrsaufkommen ist insgesamt gering. 
 

Antrag auf Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches in der Straße 
„Vor dem Allerbruch“ in Barum 
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Zur Beurteilung des Antrages fand eine Ortsbesichtigung mit Frau Knudsen vom Ordnungsamt 
der Samtgemeinde Bardowick statt. Dabei wurde festgestellt, dass die Ausweisung eines 
verkehrsberuhigten Bereiches grundsätzlich möglich wäre. Nach Einschätzung des 
Ordnungsamtes und der Verwaltung erscheint eine solche Maßnahme jedoch aufgrund der 
tatsächlichen Nutzung und der örtlichen Gegebenheiten nicht erforderlich und nicht 
zweckmäßig. 
 
Verkehrsberuhigte Bereiche dienen vorrangig Straßen mit ausgeprägter Aufenthaltsfunktion, 
in denen Fußgänger den gesamten Straßenraum nutzen können und Fahrzeuge lediglich mit 
Schrittgeschwindigkeit verkehren dürfen. Die Straße „Vor dem Allerbruch“ wird bereits 
überwiegend durch Anwohner genutzt und weist aufgrund ihrer Funktion als Sackgasse ein 
geringes Verkehrsaufkommen auf. 
 
Zur weiteren Sensibilisierung der Verkehrsteilnehmer für die geltende Höchstgeschwindigkeit 
von 30 km/h wird daher vorgeschlagen, ein entsprechendes Fahrbahn-Piktogramm 
aufzubringen. Diese Maßnahme stellt eine angemessene und verhältnismäßige Alternative zur 
Ausweisung eines verkehrsberuhigten Bereiches dar. 
 
Für die Aufbringung eines Fahrbahn-Piktogramms entstehen geringe Kosten ca. 800,- EUR 
pro Piktogramm) im Rahmen der laufenden Straßenunterhaltung. 
 
Bei einer Ausweisung als verkehrsberuhigter Bereich werden zusätzliche Kosten für 
Beschilderung sowie gegebenenfalls erforderliche Anpassungen der Verkehrsführung 
entstehen. 
 
 


